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Rlink in die LMMlil rund um das Snhwerpunktthema

Kampfsportarten sind
umfassend dokumentiert

Die Kampfkünste sind umfassend dokumentiert
-wenn auch in sehr unterschiedlichem Mass

und in unterschiedlicher Qualität.
Wer sich für eine einzelne Sportart
interessiert, hat die Qual der Wahl.
Unser Blick in die Literatur ist
deshalb bewusst selektiv und natürlich
keineswegs vollständig.

ïUDO

Werner Lind

BUDO
Bernhard Rentsch

Der geistige Weg

der Kampfkünste D
ie Kampfsport¬
arten des Fernen

Ostensfin-
den ein immer grös-
serwerdendes Interesse.

Viel ist über
Judo, Karate, Kung-
Fu oder Taekwondo

geschrieben worden. Doch es ist wenig
bekannt,dass all diese Kampfsportarten einen

gemeinsamen Ursprung haben: die uralte
ostasiatische Kunst des Kampfes - Kempo.
Dieser Begriff umfasst nicht allein eine Fülle

von verschiedenartigen Schulen und
Richtungen des Nahkampfes. Kempo ist vor
allem eine komplexe Lehre sowohl der geistigen

als auch der körperlichen Kultur. Nicht
umsonst galt Kempo bei den alten Meistern
als ein Mittel, um geistige und körperliche
Vollkommenheit zu erlangen.

Es ist das Verdienst der Autoren Alexander
Dolin, German Popow und Wladimir Tolsti-
kow, dass sie im Buch «Kempo - Die Kunst
des Kampfes» eine umfassende Gesamteinschätzung

des Kempo aus kulturhistorischer

Sicht vornehmen, dieser für uns so
exotischen und faszinierenden Nahkampfkunst.

Sie verfolgen seine Entwicklung von
den mythischen Anfängen bis in die Gegenwart.

Neben der fesselnden Beschreibung
des Kempo-Trainings in den verschiedenen

Schulen,Zweigen und Richtungen berichten
sie über Geheimgesellschaften, über
Aufstieg und Untergang des berühmten
chinesischen Shaolin-Klosters, in dessen Mauern
viele Kempo-Stile erfolgreich gepflegt und
weiterentwickelt wurden.

Schwerpunkt auf das geistige
Fundament
Auch für den Laien verständlich und
nachvollziehbar zeigt Werner Lind, einer der
profiliertesten Karatelehrer in Deutschland, in

seinem Buch «Budo - Der geistige Weg der

Kampfkünste»,wie man Budo-soderOber-
begriff für alle Kampfkunstmethoden - auf
die richtige Weise betreibt. Ansatzpunkt ist
dieTatsache.dass in der Lehre und Praxis der

Kampfkünste das geistige Fundament
(Selbstfindung, Erkenntnis, Vervollkommnung

der geistig-seelischen Fähigkeiten) oft
zu wenig beachtet werden. Zu sehr wird auf
Leistungssteigerung und sportlichen Erfolg
hingearbeitet. Der Autor zeigt in seinem
Buch, was die Kampfkünste wirklich sind
und was sie sein können, wenn die Ausübenden

den Weg - Do-entdecken.

Kritischer «Verriss»
In eine völlig andere Richtung zielt das Buch

«Fernöstliche Kampfkunst-Zur Psychologie
der Gewalt im Sport» von Colin G. Goldner.
Der Autor liefert nämlich im wahrsten Sinn
des Wortes einen (umstrittenen) «Verriss»
der Kampfkunstszene. Die vorliegende
Arbeit unternimmt den Versuch, den Boom der
letzten Jahre zu erschliessen und dabei auch

einen Blick zu tun hinter all die Schleier des

Fernöstlich-Mythischen, die diesen Boom
wohl sehr mitbedingen. Im Einzelnen wird
auch der Frage nach dem Zusammenwirken
von Kampfsport und aggressiverGewalt auf
den Grund gegangen. Entsprechend hat das

Buch hitzige und kontroverse Diskussionen

ausgelöst - eine Alternative, welche
dazugehört, wenn man sich intensiv mit den

Kampfkünsten auseinandersetzen will.
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